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Die Abſtimmungsantwortno:e
W. T. B. meldet:

hamanyn, Der deutſche Botſchafter in London hat am 11. Dezember
do hahſtehende Note dem engliſchen Premierminiſter übergeben:

Scha Die Deutſche Regierung hat den Vorſchlag, den ihr der Bri-
ngewaſqhe tihe Premierminiſter im Namen der Britiſchen, der Frangöſiſchen

Mark in der Jtalieniſchen Regierung wegen der Abſtimmung in Ober-
Pyund) ſhleſien gemacht hat, einer eingehenden Prüfung unterzogen und

r heehrt ſich, darauf folgendes zu erwidern:
ge und Dei Der Friedensvertrag gibt Deutſchland den Anſpruch auf
re u ine Gewähr dafür, daß bei der Volksabſtimmung in Ober-
on Spinver Y leſen der Wahlakt ſich frei, un beeinflußt und ge
hen e ſein vollzieht, und daß jede unterſchiedliche Behandlung
r Söhne eingeſeſſenen und der außerhalb Oberſchleſiens wohnenden
Abteilung MEumnmberechtigten von vornherein ausgeſchloſſen ſei. Dieſem

Anſpruch kann nur burch volle Einheitlichkeit des Wahlaktes
nügt werden. Der Grundſatz der Einheitlichkeit des Wahl

020004

es iſt denn auch dem Orte wie der Zeit nach bei den Abſtim-II ungen in Schleswig ſowie in Oſt- und Weſtpreußen auf Grund

t We Art. 95 und 109 des Friedensvertrages ſtreng durchgeführt
el, in beß porden. Diefe Artikel decken fich inſoweit völlig mit den Be

inmungen des Z 4 der Anlage zu Art. 88. Der Votſchafterrat
ſt überdies den Grundſatz der Einheitlichkeit des Wahlaktes
mläßlich der Ablehnung des Antrages, in Oſtpreußen zwei ge
tennte Urnen einzuführen, ausdrücklich als maßgebend aner-
binnt. Ebenſo geht aus der Note vom 30. November hervor, daß
h die Britiſche, die Franzöſiſche und die Jtalieniſche Regierung
ſeichfalls zu dieſem durch den Friedensvertrag und ſeine bis-
erige Anwendung feſtgelegten grundſätzlichen Standpunkt be-
ennen,

Die Deutſche Regierung erkennt gern an, daß der ihr ge
nahte Vorſchlag von der wohlmeinenden Abſicht ausgeht, Un
tuhen zu verhüten, die bei Gelegenheit der Abſtimmung in Ober
ſhleſien eintreten könnten. Sie kann dieſe Abſicht nur mit Ge
ugtuung begrüßen. Sie weiß auch die große Verantwortung zu
pürdigen, die die drei Regierungen mit der Aufgabe übernommen
haken, die freie, unbeeinflußte und geheime Stimmenabgabe zu
ſichern und das ihrem Schutze anvertraute Oberſchlefien in den
Tagen der Abſtimmung vor Gefahren zu ſchühen. Geleitet von
dem Beſtreben, den Mächten ihre Aufgabe zu erleichtern, ift die
deutſche Regierung bereit, das in der Note vom 3. November auf-
geworfene Problem einer erneuten ſachlichen Prüfung zu unter
ziehen.

Die deutſche Regierung geſtattet ſich, hierbei darauf hinzu
weiſen, daß der Vorſchlag der Mächte großen techniſchen Schwie-
rigkeiten in bezug auf Transport, Unterbringung uſw. begegnen
müßte. Sie macht ferner darauf aufmerkſam, daß nach Ziffer 6

ten gen
s unter

Nur in Genf
Die fünfte Kommiſſion beſchloß, hinſichtlich Armeniens die

n Maßnahmen wie gegenüber den baltiſchen Staaten zu
reffen.

Rowell (Kanada) ſagte, er ſei ermächtigt, zu erklären, daß
ber die Aufnahme neuer Staaten in den Völkerbund nach Anſicht
ſeiner Regierung in Genf und nicht in London, Paris
der Rom entſchieden werde. Die Erklärung von Rowell
wurde durch Nanſen und Lord Robert Cecil unterſtützt.

Dieſelse Kommiſſion beſchloß. den baltiſchen Staaten,
en Aufnahme vorläufig abgelehnt wurde, die Beteiligung

un den techniſchen Organen des Völkerbundesin ermöglichen und der Jnternationalen Arbeitskonferenz zu
enpfehlen, ihnen auf ihr Erſuchen Zutritt zur Jnternationalen
rbeitsorganiſation zu gewähren. Auf Antrag von Fiſher

England) wurde beſchloſſen, Georgien vorläufig nicht in den
Völkerbund aufzunehmen, ihm dagegen die gleichen Vorteile wie

baltiſchen Staaten zu gewähren.

Vor der Brüſſeler Konferenz
x Paris, 13. Dezember.

Ueber die morgen in Brüſſel beginnende Konferenz der
o cwerſtändigen in der Entſchädigungsfrage ſchreibt das

urnal“, daß die franzöſiſchen Delegierten Herr Seydon x,
erdirektor im Auswärtigen Amt, und Herr Cheyſſon,
amwginſpektor, Fachleute ſeien, welche ſich ſei. 18 Monaten
der Zahlungsfähigkeit Deutſchlands befaßt haben. Man

n befürchten, daß Frankreich gegenüber den deutſchen Dele
tn der Schwächere ſein werde, denn in Brüſſel ſollen
b die deutſchen Vorſchläge entgegengenommen

Schon die Anweſenheit nan V Sjamena ige,

ung

Zwei deutſche Noten
die deutſche Regierung beantragt mündliche Verhandlungen über die
art der Volksabſtimmung in Oberſchleſien Eine neue Entſcheidung

über Eupen und Malmedny beim Völkerbund gefordert
der Note das Ergebnis der Volksabſtimmung nicht „gekannt“
werden darf, bevor nicht alle von den eingeſeſſenen und aus
wärtigen Berechtigten abgegebenen Stimmen vereinigt worden
ſind. Es iſt höchſt zweifelhaft, ob dabei eine Differenzierung der
Stimmberechtigten und eine Verletzung des Grundſatzes der Ge
heimhaltung völlig ausgeſchloſſen werden kann.

Die deutſche Regierung glaubt, daß ſie durch eine mündliche
Ausſprache am ſchnellſten die Möglichkeit erlangen würde, zu den
in der Note aufgeworfenen Fragen Stellung zu nehmen. Sie
beehrt ſich demgemäß anzuregen, bald möglichſt eine Beſprechung
von Vertretern derjenigen Regierungen ſtattfinden zu laſſen, von
denen der Vorſchlag ausgegangen, und an die er gerichtet iſt.

Die deutſche Regierung bittet den britiſchen Herrn Premier-
miniſter, dieſe Anregung auch an die franzöſiſche und italieniſche

Regierung weitergeben zu wollen.
Die Eupen-Malmedy Abſtimmung ungültig

Die deutſche Negierung hat eine Note an den Gengeal-
ſekretür des Völkerbundes in Genf überreicht, in der Ein ſpruch
gegen die Entſcheidung über Eupen und Mal-
medy erhoben wird. Die deutſche Regierung fordert Ungültig-
keitserklürung der unter dem Druck der belgiſchen Behörden vor
genommenen Volksabſtimmung. H.In dieſer Note wird an der Hand eingehender rechtlicher und
tatſächlicher Ausführungen und unter Aufbringung neuen
Urkundenmaterials nachgewieſen, daß der be-
kannte, die Kreiſe Eupen und Malmedy endgültig Belgien zu
ſprechende Vorſchlag des Völkerbundsrates auf unzutreffen-
den Vorausſetzungen beruht. Beſondecs ausführlich iſt
der Nachweis bei der Frage, ob die Freiheit der Stimmenabgaben
beeinträchtigt ift oder nicht. Der Völkerbundsrat hatte dieſe Frage
verneint und das zum Beweis dos Gegenteils vorgelegte Material
als unmaßgebliche und ungenaue Srklärungen
unter Berufung auf Ausführungen, die den Tatſaſchen wider-
ſprechende Jnformationen des Völkerbundes klar erkennen laſſen,
hingeſtellt.

Die deutſche Regierung erklärt, daß ſie den Veſchluß ves Rates
nicht anerkennen könne Die Note fährt ſodann fort: Der Rat des
Völkerbundes hat angeblich ertlärt, daß ſeine Entſcheidung anders
lauten würde, wenn bewieſen werde, daß das Ergebnis der Volks-
beſragung durch Einſchüchterungs- und Drud mittel beſtimmt worden
ſei Dieſe Beweiſe ſind erbracht. Geſtützt guf dieſe Beweiſe erwartet
die deutſche Regierung, daß die rechtlich und e
Volksabſtimmung. wie ſie von den belgiſchen Behörden gehan
habt wurde, als ungültig erklärt und der Bevölkerung die Mög-
lichkeit einer wahrhaft freien Willensäußerung gegeben wird.
Die deutſche Regierung gibt ſich der zuverſichtlichen Hoffnung hin,
daß der Völkerbund zu dieſem Zweck ſeine Maßnahmen treffen
wird. Sie knüpft daran die dringende Bitte, daß auch ihr Gele-
genheit zur Auskunftserteil ung gegeben werde und
daß, wenn irgend möglich, der Völkerbund eine Kom miſſi on
in die Kreiſe entſenden werde, um ſich aus eigener Entſcheidung
ein Bild über die wahre Stimmung der Bevölke-

zu verſchaffen. Dies iſt auch der lebhafte Wunſch der
Bevölkerung ſelbſt.

c n daß man uns Entſchädigungen in Natura bieten will. Siemens
iſt ein Großinduſtrieller, er wird da ſein, um von Konſtruk
ronen, Maſchinen, elektriſchen Einrichtungen und Verfügung-
ſtellung von deutſchen Arbeitskräften zu ſprechen. Jn ſolchen
techniſchen Fragen hätten wir gleichfalls einen kompetenten
Mann enlgegenzuſetzen. Es ſcheint, daß die Entſchädiaungen
in Natura, die früher von der Entente verworfen wurden, jetzt
von den Alliierten günſtiger beurteilt werden. Die Möglich-
keit, daß Deutſchland mit Gold bezahlen wird, erſcheint mmer
ſchwieriger. Jm Frühjahr 1918 hatte unſere Finanzver-
worltung eine Schätzung des jährlichen Gewinnes
Deutſchlands vorge nommen. NMan ſchätzte damals
die Zunahme des deutſchen Reſchtums jährlich auf 10 Millarden.
Die militäriſche Niederlage hat dieſe Berechnung umgeworfen,
und in allen Dokumenten, welche der Entente mi'geteilt
wirrden, bedient ſich Deutſchland dieſes Arguments. „Jch habe
keine Kolonien mehr, keine Handelsmarine,
habe meinen Platz auf dem Weltmarkt ver
roren, mir fehlen Eiſenerze, meine Handoels-
vilanz iſt heute paſſiv. Jch kann nur zahlen, wenn
ih wieder aktiv werde“, ſo ſagen heute die Deutſchen

Eine Gemeinſchaft der Völker“
W. New-Nork, 13. Dezember.

Der neugewählte Präſident Harding hat Bryand er-
ſucht, ihm ſeine Anſichten über die von ihm geplante Gründung
einer r der Völker mitzuteilen. DerPräſident des Hilfsausſchuſſes für Europa, Hoover, hat einen
Aufruf an die verſchiedenen Kirchen der Vereinigten Staaten er
laſſen, Sammlungen zugunſten der notleidenden
Kinder in Mitteleuropa zu veranſtalten.

Swei Noten
Von

Prof. Dr. Axel Frhrn. v. Freytagh-Loringhoven.
Es war kein glücklicher Tag, an dem der frühere Leiter

der Rechtsabteilung des Auswärtigen Amtes, Herr Dr.
Simons, zum Reichsminiſter des Auswärtigen ernannt
wurde. Die Deutſche Volkspartei hatte ihn auf den Schild
erhoben, obgleich er, ſoviel bekannt, ihr zwar nahe ſtand, aber
nicht zu ihren Mitgliedern gehörte. Sie wollte einen Fach-
mann in Vorſchlag bringen, eine Abſicht, die gewiß volle
Billigung verdient, die jedoch in dieſem Falle nur ſehr un-
genügend zur Ausführung kam. Denn Herr Dr. Simons
war nie Diplomat geweſen, hatte nie etwas mit der politi-
ſchen Leitung unſerer auswärtigen Angelegenheiten zu tun
gehabt. Er war Juriſt im engeren Wortſinne und hatte als
Juriſt zu den Fragen Stellung zu nehmen, die ihm vorgelegt
wurden. Er hatte alſo, um das durch ein etwas kraſſes Bei-
ſpiel zu veranſchanlichen, ſich nicht etwa über die Zweckmäßig-
keit einer vom Auswärtigen Amt geplanten Kriegserklärung
zu äußern, ſondern nur darüber, ob dieſe Kriegserklärung den
völkerrechtlichen Formen entſpricht.

Herr Dr. Simons hat denn auch bisher ſehr wenig Ge
ſchick bewieſen. Jn aller Erinnerung ſteht noch ſeine über-
aus unglückliche Erklärung, die er über die von den Bolſche-
wiſten angeblich verrichtete Aufbauarbeit abgab. Beiläufig
bemerkt, ſcheint es jetzt an das Tageslicht zu kommen, aus
welcher Quelle er ſeine Nachrichten über Rußland bezogen
hat: ein Bolſchewiſt, namens Goldſtein, der ſich, ohne auch
nur die Landesſprache zu beherrſchen, ganze vier Wochen in
Moskau aufgehalten und dann gleich zwei oberflächliche und
verlogene Bücher über Rußland geſchrieben hat, ſoll ihm das
Material geliefert haben es ſtellt dem Scharfſinn des

ſolchen Manne auf das Glatteis führen ließ.
Ungefähr zu gleicher Zeit gab Dr. Simons noch einige

weitere Proben ſeiner Ungeſchicklichkeit. Er empfing unzu-
verläſſige Ausfrager, tat ihnen gegenüber mißverſtändliche
Ausſprüche, ſtellte ſie dann in ungeeigneter Form zurecht,
kurz, er bewies jedem, der es noch nicht wußte, daß er alles
andere, als Diplomat iſt.

Dann kam ſeine bekannte Aeußerung über Südtirol,
Er lehnte jeden Gedanken an eine irredentiſtiſche Auffaſſung
ab, er ſprach von Jtalienern deutſcher Nationalität, er be-
ſchrinigte der italieniſchen Regierung, daß ſie ihren fremd-
ſtämmigen Untertanen ein beneidenswertes Los bereite, mit
einem Wort, er bewies, daß ihm nicht nur diplomatiſches
Geſchick, ſondern auch das Gefühl für nationale Würde fehle.
Danach blieb nur übrig zu hoffen, daß er möglichſt bald zum
Rücktritt veranlaßt werden würde.

Nun wurde bekannt, daß die Entente gegen die Reden
proteſtiert hatte, die er und der Reichskanzler Fehrenbach
im beſetzen Gebiet gehalten. Die deutſche Preſſe war
darüber nicht unterrichtet worden, aus franzöſiſchen
Zeitungen mußten wir es erfahren. Und wieder wundete
man ſich über Herrn Dr. Simons. Das einzig zweckmäßige
wäre geweſen, dieſe erneute Anmaßung der Feinde ſofort der
deutſchen Oeffentlichkeit mitzuteilen, die nicht verfehlt hätte,
mit aller Entſchiedenheit Widerſpruch zu erheben. Nur ſo
konnten auch die neutralen Länder für unſere Auffaſſung ge
wonnen werden. Das Verhalten des Herrn Dr. Simons da-
gegen ließ der feindlichen Propaganda auch in dieſem Einzel-
falle wieder freie Bahn. Erfuhr die neutrale Preſſe von den
Vorgängen zuerſt aus engliſchen und franzöſiſchen Zeitungen,
ſo ließ ſie ſich naturgemäß auch durch deren Beurteilung des
Falles beeinfluſſen und die verſpäteten deutſchen Dar-
ſtellungen mußten wirkungslos verhallen.

Es ſchien alſo wieder einmal alles verdorben zu ſein,
was ſich überhaupt verderben ließ, und mit einem Gefühl
völliger Hoffnungsloſigkeit ſah man der angekündigten Ant-
wortnote unſerer Regierung entgegen. Unlker dieſen Um
ſtänden bedeutete es eine angenehme Enttänſchung, als nun
der Tert dieſer Note bekannt gegeben wurde. Gewiß iſt ſie
außerſtande, die Lage irgendwie zu unſeren Gunſten um
zugeſtalten. Die Entente wird aller Wahrſcheinlichkeit
nach auf ihrem Willen beharren und wird die ungehörige
Forderung aufrechterhalten, daß die Vertreter der deutſchen
Regierung auf deutſchem, wenn auch zurzeit beſetzten Grund
und Boden ſich einer Kontrolle durch die feindlichen Be
hörden unterwerfen, wenn ſie zur deutſchen Bevölkerung in
Beziehung treten wollen. Aber immerhin betont die Note
in ruhiger und würdiger Form. daß die Regierung es ihrem
pflichtmäßigen Ermeſſen vorbehalten muß, ob und wann ſie
es aus Gründen der inneren Politik für erforderlich er
ochtet, daß Reichsminiſter ſich von den Verhältniſſen im be
ſetzten Gebiet perſönlich überzeugen und Fühlung mit der
rbeiniſchen Bevölkerung nehmen. Das iſt ſchon viel wert und
r. als man nach allem Vorangegangenen erwarten

Miniſters kein günſtiges Zeugnis aus, daß er ſich von einem a



Faſt gleichzekkig mit dieſer Note iſt eine Auslaſſung der
Regierung zur Entwaffnungsfrage dem General
Nollet überreicht worden. Hier wird darauf hingewieſen, daß
alles geſchehen ſei, was billigerweiſe verlangt werden könne.
Die Entwaffnung ſei im ganzen Reiche durchgeführt. Nur
für Bayern und Oſtpreußen müſſe eine Ausnahmeſtellung
beanſprucht werden. Dort machten es die Erfahrungen des
Frühjahrs 1919, hier die Bedrohung durch die ruſſiſchen
Bolſchewiſten unmöglich, der ordnungliebenden Bevölkerung
die Waffen abzunehmen. Erſt wenn die Verhältniſſe ſich ge
beſſert haben würden, würde es möglich ſein, auch in dieſen
Gebieten die Entwaffnung durchzuführen.

Man darf wohl erwarten, daß die Regierung in dieſer
Sache dieſelbe Feſtigkeit zeigen werde, wie bei der Zurück-
weiſung des feindlichen Einſpruches gegen Miniſterreden im
beſetzten Gebiet. Das kluge und enkſchiedene Verhalten des
bayeriſchen Miniſterpräſidenten von Kahr ſollte der Regie
rung ein Beiſpiel ſein, wie man deutſche Jntereſſen der
Entente gegenüber vertreten kann. Bisher hat die Reichs
regierung hier wenigſtens noch nichts verdorben, und das
Auswärtige Amt hat es verſtanden, in dieſem Falle eine
Form zu finden, gegen die nichts einzuwenden iſt.

Es iſt bezeichnend für die heutigen Verhältniſſe, daß
man ſchon dann eine gewiſſe Befriedigung empfinden muß,
wenn die deutſche Regierung ſich im Verkehr mit fremden
Staaten nicht bloßgeſtellt hat. Aber damit müſſen wir uns
nun einmal abfinden. Deshalb dürfen und müſſen wir von
den zwei neueſten Noten mit einem gewiſſen Aufatmen
Kenntnis nehmen. Und vielleicht dürfen wir ſogar die
Hoffnung in uns keimen laſſen, daß das Auswärtige Amt
unter ſeiner gegenwärtigen Leitung endlich gelernt hat, daß
wir mit Liebedienerei der Entente gegenüber garnichts er
reichen und daß die Aufrechterhaltung unſerer nationalen
Würde nicht nur eine ſittliche Pflicht gegen uns ſelbſt iſt,
ſondern uns auch greifbaren Nutzen bringt. Vielleicht hat
Herr Dr. Simons endlich erkannt, daß ſeine bisherige Politik
von Grund auf verfehlt war, vielleicht hat er gar von dem
Beiſpiel Griechenlands und Argentiniens gevorkeilt, die es
trotz ihrer Schwäche gewagt haben, offen gegen die über-
mächtige Entente aufzutreten.

Das iſt wenig genug.
wir der nächſten Zukunft mit
Sicherheit entgegenſehen.

einer gewiſſen Ruhe und

Der Sentrumsparkteitag
zJnm Sitzungsſaal der Preußiſchen Landesverſammlung be-

gann am Sonntag vormittag der erſte Parteitag der PreußiſchenHentrumspartel. Den Verhandlungen ging ein Gedächtnisgottes-

dienſt anläßlich des Jubilüäums des 50 jährigen Beſtehens
der Preußiſchen Zentrumsfraktion in der Kapelle
der Grauen Schweſtern in der Nicderwallſtraße vorauf

Um 10 Uhr wurden die Beratungen durch eine Anſprache des
Vorſihenden der Landtagsſfraktion Geh. Juſtizrat Dr. Porſch
eröffnet. Jn knoppen, kurzen Umriſſen entwickelte er die Grün-
dung und die politiſche Fortentwicklung der Zentrumsſraktion in
den letzten fünf Degennien, um dann auf die Ziele und Forde-
rungen des Zentrums im neuen Preußen näher einzugehen. Die
preußiſche Zentrumsfraktion verlange für die katholiſche Kirche
keine Vorrechte. Sie ſei bereit, die Freiheit des Ge
wiſſens auch allen anderen Fraktionen zu ge
währen. Der Redner beleuchtete dann die Notwendigkeit einer
Koalition der Regierungsparteien auch in Preußen und erklärte,
daß das Hentrum trotz mancher Bedenken im Jntereſſe des Vater-
landes doch bereit ſei, mit den Regierungsparteien einen feſten
Block zu ſchaffen, allerdings unter voller Wahrung ſeiner
Erundſätze und Jntereſſen.

Das erſte Referat „Preußens Verfaſſung und Wahlgeſetze“
hielt M. d. R. und d. L. Prof. Dr. Lauſcher. Abgeordneter
Herold unterzog das vreußiſche Wahlrecht einer längeren
kritiſchen Betrachtung und ſlellte feſt, daß es gegen früher nicht
allzu viel Erleichterungen gebracht habe.

„Jn der Nachmittagsſitzung erſtattete Staatsſekretär
Wildermann, M. d. L., ein „Reſerat über „Kirche und
Schule“. Er gab einleitend ein Bild des neuen Kulturkampfes und
wandte ſich dabei mit beſonderer Schärfe gegen die
Rechtsparteien und gegen Auslaſſungen des „Reichsboten“
und der „Täglichen Rundſchau“. Dem deutſchnationalen Prof.
Hoetzſch müſſe das Zentrum für die Erklärung dankbar ſein, daß
in dieſer Partei die politiſche Vertretung der deutſchen Katholiken
Zu erblicken ſei. Die katholiſchen Geiſtlichen müßten grundſätzlich
en evangeliſchen gleichgeſtellt werden, denn der Staat macht auch
bei den anderen Beamten zwiſchen verheirateten und unverhei-
rateten keinen Unterſchied. Damit die Kinder im Glauben der
Eltern erzogen werden können, iſt es notwendig, daß ein Reichs
ſchulgeſetz oder ein Notgeſetzz bald verabſchiedetwerde. Nur ſo werden die ewigen Schulſtreiks ein Ende ſinden.

Die Erbin von Lohberg
Roman von E. v. Adlersfeld-Balleſtrem.

(Nachdruck verboten.)

Während der Tafel, die, ganz im großen Stil als
Zeremonie aufgefaßt, nichts zu wünſchen übrig ließ, ſowohl
was ihre äußere Pracht als auch die feierlich aufgetragene
Speiſenfolge betraf, machte Windmüller, während er ſich
mit ſeinen Tiſchnachbarn unterhielt, ſeine Beobachtungen.
Man hatte ihm, als Fremden, den Ehrenplatz neben der
jungen Hausherrin gegeben, an deren anderer Seite der
Oberförſter ſaß; doch weder dieſer noch Windmüller ſelbſt
wären ohne ihre Nachbarinnen zur anderen Seite zu einer
Unterhaltung gekommen; denn Leonore war mehr als ein-
ſilbig und machte den Eindruck, als ob ihr nichts daran ge-
legen ſei, nach rechts oder links ein Geſpräch anzuknüpfen;
ob die angeſchlagenen Themen ſie nicht intereſſierten, oder
ob für ein Eingehen darauf ihr das Talent oder die Uebung
fehlte kurz, ob ſie ſchüchtern oder indolent war, wagte
Windmüller noch nicht zu entſcheiden. Nun war es zwar eine
ſeiner Gaben, die Leute auch wider ihren Willen zum Reden
zu bringen, von denen er etwas zu hören wünſchte, aber hier
ſchien ſeine Kunſt verſagen zu wollen. Es kam ihm vor, als
litte die junge Erbin unter dem doppelten Einfluß einer
ſtarken ſeeliſchen Verſtimmung ſowohl als unter den unaus-
gaeet auf ſie gerichteten Blicken ihrer Mutter, deren kalte

ugen ſie mit einem Gemiſch von Spannung. Abneigung und
doch wieder mit einer gewiſſen Aengſtlichkeit beobachteten,
welches Windmüller ein Rätſel aufgab, deſſen Löſung ihm
eute ſchon natürlich unmöglich war. Aber es vertiefte inh den ſchon vorher gewonnenen Eindruck, daß er nicht

umſonſt nach Lohberg gekommen war, daß es „tiefe Waſſer
ſein mußten, in denen das Geheimnis dieſer jungen Seele
berborgen lag. Er, der alles ſah und bemerkte eine
durchaus notwendige Eigenſchaft ſeines Berufs ſtellte
auch ieſt, daß es nicht nur die Augen ihrer

20

Aber wenn es zuträfe, könnten

Der Landtagsabgeordnete Parteiſekretär Gronowski ſprach dann
über das Thema „Zentrum und Gemeinſchaftsgedanke“.

Jm Anſchluß daran hielt Staatsminiſter Stegerwald
eine program matiſche Rede. Er verwies auf ſeine Aus-
fübrungen aus dem chriſtlichen Gewerkſchafüskongreß in Eſſen,
wo er ſeine Gedanken über das politiſche Leben der Zukunft in
Deutſchland entwickelt hatte. Der Miniſter betonte, daß er in
nationalen und kulturellen Fragen rechts ſtehe, in wirtſchaftlichen
und ſozialen Fragen müßte erſt einmal definiert werden, was in
ver nachrevolutionären Zeit als rechts oder links an uſehen iſt.
Stegerwald will der materialiſtiſchen und mammoniſtiſchen Grund
ſtimmung überall da entgegentreten, wo ſie ſich zeigt. Der
Miniſter interpretierte dann in ausführlicher Weiſe ſeine Aus
führungen in Eſſen und forderte dann, daß ſich die
Lreiten Kreiſe der Zentrumslehrer in zweifacher Hinſicht umſtellen
und vertiefen müſſen, ſowohl auf ſtaatspolitiſchem wie auf
ſozialem Gebiet. Alle Zentrumswähler werden ſich künftig ohne
jeden Vorbehalt auf ſtaatsbejahenden Boden ſtellen
müſſen. Die Zentrumswähler müſſen weiterhin zu einem tief
greifenden Gemeinſchaftsgedanken erzogen und gewonnen werden.
Die chriſilich nationale Arbeiterbewegung iſt berufen, den
Klaſſfenkamvf von unten zurückzudrängen. Die
Partei der deutſchen Erneuerung dagegen hat die Aufgabe, eine
tieſgreifende ſoziale Geſinnung in allen Volkskreiſen zu pflegen.

Die geſtrige Vormittagsſietzung fand unter Ausſchluß der
Ocffenttichkeit ſtatt. Als einziger Punkt der Tagesordnun ſoſſen
Organiſationsfragen der Zentrumspacrtei behandelt
werden.

Der demokratiſche Parteitaa
Im Verlauf der Sonnabendſitzung formuliert der bayeriſche

Miniſter Hamnm folgende Programmpunkte der demokratiſchen
Partei:

Das Höchſtgiel unſeres politiſchen Denkens und Handelns
i uns, die Einheit aller Deutſchen in einem feſt
gefügten deutſchen Staat zu erringen, zu behaupten und zu
vertiefen zum Schutze des deutſchen Volkes gegen äußere Be-
drohungen. zur Pflege ſeiner wirtſchaftlichen Wohlfahrt und
zur Entfaltung ſeiner Seele in Leben, Geſinnung und Ge
ſittung.

2. Dieſer Staat kann nach dem geſchichtſlich bekundeien
Weſen des deutſchen Voſtes kein Staat ausſchließender Ein
förmigfeit und zentraliſtiſcher Verwaltung ſein, gemäß den

elfältigen beſonderen Ausvrägungen deuiſchen Weſens, wie
es in Stämmen und Einzelſtagten Ausdruck fand. muß er der
Gliederung des Pohes und ſeiner Selbſtverwaltung weiten
Spielraum gehben, ſich in der einheitſichken Leitung und Ver-
weltung auf das unbedingt der Finßeifſichkeit Bedſirfende be
ſKränken und in allem, wie der Freiheit. ſo auch der organi-
ſchen Gliederung des deu ſchen Volkes Rechnung tragen

3. Es iſt deshalb ein Gebot deuſcher Staasgeſtalting,
de geſchichtlich gegebene Gliederung des Rejeßs
in eine Mehrechhl von Ländern im Anſffuß an die bis-
berige Entwicklung und unter ſorglicher Pflige der darin
liegenden Perſönlichkeits- und Geſinnungaverte zu erhalten
und weiter zu entwickeln.

4 Die Weimarer Verfaſſung bietet eine entwick-
lungefähige Grundlage für ſolchen Musgleich der Erforderniſſe
der Einheit des Reiches und des Eigenlebens ſeiner Länder.
Es iſt daher feſt zuhalten namentlich an der Einheit des Reichs
breres, unbeſchadet der berechtigen ſtammſichen und eingel
ſigatlichen Erforderniſſe. der auswärtigen Politik, eines den
Neichsbedürfniſſen enfprechenden Steuerweſens und vor-
Leßbal lich einer geſunden Verwaltiungsgliedernng des Ver-
fohraweſens, andererſeits den Erforderniſſen eines regen
Cigen- wie Gemeinſchaftslebens der Länder

Notwendig hierzu iſt insbeſondere:
a) daß die verfaſſungsm sie Mitwirkunn der Länder

keim Erloßß und Vollzug der Reichsgeſetze nicht verkürzt, ſondern
zum volſen Leben gebracht,

b) die Länderoliederung möſichſt auch für den Aufbau
der Reichsbehörden beachtet,

c) vom Reich iſt der Ausſihung von Geſeßgebungs-
voll machten eine weiſe Beſchkränkung auf das Notwendige
vnd die Sicherung der weſentlichen Grundrechte eingehalten,
m übrigen gber, ſo namentlich in den Angelegenheiten der
Kirche und Schuſe, der Seſſtverwaltung, der Siedelung in den
Ländern freier Raum geoeben wird.

ch) in der Verwaltung der Reichs angekegen-
heiten von jeder irgend vermeidbaren Zentraliſierung ab-
geſehen und an der Regel der Ausführung der Reichsgeſetze
durch die Länder feſtgehalten wird.

5 Vorausſetzung und Erfordernis einer ſolchen Geſtaltung
des Reiches iſt. daß die Ländergliederung des Reiſes
in einer verfaſſungsmäßigen Seſätheſtimmung des Voſffes
ergoniſch zu größerer Klarheit, beſonders zur Beachtung der
wertſchaftlichen Erforderniſſe und gleicher Leiſtungsfähigkeit
entwickelt, in Preußen vor allem die Selbſtverwaltung
der Provinzen ausnebaut und
zu einer in Geſchichte und Selſtheſtimmamng organiſch ge
geiederten deutſchen Demokratie entwickelt wird.

die ſich mit eigenem Ausdruck auf die junge Hausherrin
richteten, und daß jedes dieſer Augenpaare etwas anderes
verriet. Die eigentümlichen, hellen, faſt farbloſen Augen
Ellbachs waren nicht einfach zu leſen, doch kam es Wind
müller vor, als ob ſie mehr ermahnend als unfreundlich die
ſeiner Stieftochter ſuchten; ob das daran lag, daß er mehr
Selbſtbeherrſchung als ſeine Frau beſaß, war ſchwer zu ent
ſcheiden. Dann waren es die klaren, ſcharfen und doch ſehr
gutmütigen Augen des Oberförſters, die ſich oft mit einem
ganz eigenen, ja beinahe hilfloſen Ausdruck auf das ſchöne
Geſicht ſeiner jungen Wirtin hefteten, während die offenen,
hellbraunen Augen ſeiner älteſten Tochter bei derſelben Ge-
legenheit ein Gemiſch von Erſtqunen und Abwehr ausdrück-
ten. Und was Windmüller in den Augen des Rittmeiſter
von Grünholz las, war einfach eine ganz unverhüllte Be
wunderung, gepaart mit einer mühſam beherrſchten, kopf-
loſen Leidenſchaft.

„Den Mann hats“, dachte Windmüller, als er einen
dieſer Blicke vom anderen Ende der Tafel auffing, wo der
Offizier zwiſchen den Schweſtern Volkwitz ſaß und mit der
Aelteſten anſcheinend nur wenig ſwrach, während er alle Mühe
hatte, ſich ſchlagfertig gegen die Attacken der Jüngeren zu
wehren.

Frau von Grünholz war neben Fritz Volkwitz augen-
ſcheinlich die einzige, die ohne beſondere Fragen im Blick
das Mündel ihres Mannes betrachtete, während der letztere
ganz Abſtand davon nahm, oder wenigſtens zu nehmen
ſchien, ſeiner Nichte eine auffällige Aufmerkſamkeit zu wid-
m was Windmüller ebenſowenig entging, als alles
andere.

Jn einer jener Geſpröchspauſen, wie ſie auch im Kreiſe
der gewandteſten Unterhaltungskünſtler einzutreten pflegen,
war es der Oberförſter, der an Ellhach eine die ganze Tafel
runde anſcheinend intereſſierende Frage richtet, denn aller
Augen richteten- ſich dabei auf den letzteren.

„Sagten Sie nicht neulich. daß Sie Jhren Herrn Sohn
Mutter waren, hier erwarteten

ihr Anteil an zentralen
Angelegenheiten des Staates verſtärkt wird und ſo das Reich

Beſoldungsgruppen V und R rm men
ausſchuß

Bei der zweiten Leſung des SperrgeſeHauptausſchuß des Reichs ages beantragte Morath (D. im
g 6, das Einſpruchsrecht gegen vom Reichsminiſter beanſtand
Beſoldungsvorſchriften auf die Regierungen der beteiligten u
der in die Gemeinden zu beſchränken, den Zuſatz aber fort
laſſen, der dieſes Recht der Berufung auch den gewerkſchaſtlic
Verufsvereinigungen gibt. Der Hauptausſchuß beſchließt den
gemäß. Die zweite Leſung des Geſetzes wird emdann erledigt und der Hauptausſchuß tritt in die Veſpteche
dec Abänderungsvorſchläge zum Beſoldungsgeſetz ein, die jenrgt

des Beſoldungsausſchuſſes vorliegen. ens
Zur Beſoldungsgruppe VIlII beantragen dZentrum, die Deutſche Volkspartei und die de

mokraten, daß in dieſer Gruppe die Eingangsſtelle für t
nautiſchen Jnſpektoren unter der Bezeichnung der Mari e
inſpektoren wiederherzuſtellen ſei. Auch ſolle die Gruppe v
folgende Fußnote erhalten: Die bisherigen nautiſchen In Il
toren werden als Marineoberinſpektoren in Gruppe I r
ſtuft. Der Hauptausſchuß ſtimmt dieſen Anträgen zu. An
nommen wird ferner ein Antrag der Frau Teuſch (3 be
Gruppe VIII Kontrolleure bei der Reichsdruckerei zu ſrelchen
und ſtatt Remonteadminiſtrator zu ſetzen Remonteamtsd

walter. erEs gehören alſo zu Gruppe Bureauinſpektoren als Vorſteher
von Bureauabteilungen und in ſonſtigen Stellen von beſonder
Bedeutung, techniſche und nichttechniſche Jnſpektoren, Bibliotbetg

ol erſekretäre, ſoweit nicht in Gruppe VII, Regiſtraturvorſteher in
Stellen von beſonderer vedeutung, Miniſterialregiſtratore
Reichsgerichtsregiſtratoren, Reichsfinanzhofsregiſtratoren, Konſe
latsſekretäre bei den Auslandsbehörden in Stellen von beſondere
Bedeutung. Marineobermeiſter, Oberwerksmeiſter bei der Reiche
druckerei, Landmeſſer, Poſtmeiſter als Leiter beſonders großer
und ſchwieriger Aemter, Remonateamtsverwalter, ſoweit nicht m
Gruppe IX, Rendant beim Landesvermeſſungsweſen, Oberzaht
meiſter, Marineoberzahlmeiſter, Eiſenbahningenieure, Maſchinen
ingenieure, Marineingenieure, Seekapitäne, Oberinſpektoren h
der Seewarte in Stellen von beſonderer Bedeutung, OberlotſeKarthographen, Trigenometer, Topographen, Photogrammeter
Magazindirektoren bei der Marineverwaltung, ſoweit nicht
Gruppe IX, Rejſchsverpflegungsamtsdirektoren und Reichsbe
kleidungsamtsdirektoren, ſoweit auch dieſe beiden Kategorien
nicht nach Gruppe 1X gehören, Aſſiſtenzärzte, Veterinäre, Ober
leutnants mit mehr als vier Dienſtjahren als ſolche.

Bei Beſprechung der Beſoldungsgruppe X wird ein
Antrag Brüninghaus (D. Vp.), den Marineſtabszahlmeiſtern die
am 81. März 1920 im Amt waren, und 20 Jahre Dienitzeit
haben, die Vezüge der Gruppe X zuzuwenden, vom Hauptaus,
ſchuß abgelehnt.

Ein Antrag Deglerk (Dut.), die Hauptkaſſenrendanten der
Eiſenbahnen, Poſt und der Landesfinanzämter in Gruppe x
z i ſtreichen und der Gruppe X hinzuzufügen, und zwar mit Rück
ſicht auf die Einſtufung der preußiſchen Landrentmeiſter in v
wird abgelehnt.

Brüninghaus (D. Vp.) legt ne einmal die Gründe dar,
die für die Einſtufung der Hauptleute in Klaſſe R ſprechen. An
für die aus dem Mannſchaftsſtande hervorgehenden Offiziere
ſei es eine Notwendigkeit.

v. Gallwitz (Dnat.) äußert ſich in gleicher Weiſe,
Der Hauptausſchuß beſchließt jedoch gemäß einem Antrage

Steinkopf (Mehrheitsſoz.), die Hauptleute und Kapitänleutnan
während der erſten vier Dienſtjahre in Gruppe IX einzufügen,

Demnach gehören zur Gruppe IX techniſche und nicht tech
niſche Oberinſpektoren, Bureauvorſteher bei den höheren Reichs
behörden, Miniſterialoberregiſtratoren, Reichsgerichtsoberregiſtra-
toren, Reichsfinanzhofsoberregiſtratoren, Oberlandmeſſer, Eiſen
bahnoberingenieure, Maſchinenoberingenieure, Marineober
ingenieure, Hauptkaſſenrendanten bei der Eiſenbahn, „Oberfinanz,
kaſſenrendanten, Oberpoſtkaſſenrendanten, Oberpoſtmeiſter, Ober
reviſor und Rendant bei der Reichsdruckerei, Rechnungsdirektoren,
Rechnungsreviſoren beim Reichsverſicherungsamte, Magazin
direktoren bei der Marineverwaltung, Reichsverpflegungsamts
direktoren, Reichsbekleidungsamtsdirektoren, Remonteamtsadmi
niſtratoren, Stabszahlmeiſter, Marineſtabszahlmeiſter, Armee
muſikinſpizient, Lotſenkommandeur, Vermeſſungsdirigenten, Ver
waltungsdirigenten, Kartenvertriebsdirigent, Vorſtand de

Kartenſammlung, Plankammerinſpektor bi der Landsaufnahme,
Oberärzte und Oberveterinäre.

Unterfſtaatsſekretär Mösle tritt zurück. W. T. B. mehbet: Es
beſtätigt ſich, daß ein Rücktrittsgeſuch des Unterſtaatsſekretärs im
Reichsfinanzminiſterium Mösle vorliegt.

Ein neuer Helfferich-Prozeß. Vor dem Schöffengericht Berlin-
Mitte fand am Montag die Verhandlung einer Privatklage ſtatt,
die der Staatsminiſter a. D. Dr. Helfferich gegen den Redakteur
der Charlottenburger Zeitung „Neue Zeit“, Anſelm Joel, ange
ſtrengt hat Das Gericht verurteilte den Angeklagten nach ein
gehender Vernehmung des Staatsſekretärs von Kühlmann und de
ehemaligen Reichskanzlers Dr. Mickaelis zu 100 Mark Geldſtra
eventuell 10 Tagen Gefängnis. Der Angeklagte legte gegen das
Urteil Berufung ein.

Ellbach ſtrich mit ſeiner wohlgepflegten Hand langſam
ſeinen ſilberweißen Bart und zögerte einen Augenblick mit
der Antwort.

„Allerdings“,
freundlich, mir zu geſtatten, meinen Sohn für einen Teil

erwiderte er dann. „Leonore war ſo

ſeines Urlaubs Sie wiſſen, daß er Attachee bei der Ge
ſandtſchaft in Tokio iſt einzuladen. Jch fürchte aber, daß
es nicht dazu kommen wird, und daß ich wohl nach Berlin
fahren muß, um ihn dort flüchtig zu begrüßen, wie ich heute
von ihm erfahren habe. Mein Sohn iſt infolge des frühen
Ablebens ſeiner Mutter von ſeiner Großmutter, Frau von
Aſchau, erzogen worden, wodurch er mir durch die Macht det
Umſtände ziemlich entfremdet wurde, während das ungemein
zartliche Verhältnis zwiſchen Großmutter und Enkel ſich der
artig vertieft hat, daß es mich, ehrlich geſagt, wundernahm,
daß meine Schwiegermutter ihm nicht nach Japan gefolgt
iſt. Nun wollen ſich die zwei während der relativ kurzen Ur
laubszeit meines Sohnes nicht voneinander trennen. Sie
haben ſich verabredet, gemeinſam eine Sommerfriſche zu
beſuchen, und da wird mir eben nichts anderes ührigbleiben,
als mich mit dem Brocken eines kurzen Wiederſehens m
Berlin begnügen.“

„Es iſt ſehr ſchön von Herrn Ellbach, daß er ſeine Groß
mutter, die ihn erzogen hat, nicht verlaſſen will,“ ſagte Leo
nore, plötzlich ganz aufmerkſam, laut und klar. „Sie ba
ſicherlich die größeren und beſſeren Rechte an ihn, und daß
er dies anerkennt und ſie ihr nicht verkürzen will, daß e
den Mut hat, einzugeſtehen, die Geſellſchaft der alten
Frau feder anderen vorzuziehen. ſtellt ihm ein ſehr gukes
Zeugnis aus.“

„Leonore!“ rief Frau von Ellbach entrüſtet. „Du ſcheinſt
vergeſſen zu haben, daß eines Vaters Rechte immer noch a
denen einer Großmutter ſtehen Meiner Anſicht nach h
mein Stiefſohn ſchon eine, wenn auch noch ſo kurze 5e
ſeines Urlaubs uns widmen können.

(Fortſetzung folgt.)
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Sitzung des Kreistages
gie Pachtung des Bades Neu RNagoczy abgelehnt

Ponta vormittag fand im Ständehaus zu Halle unter
i des Landrats Thiele eine Sitzung des Kreis
t. Auf der Tagesordnung ſtand als erſter Punkt die
e der Kreiskommunalkaſſenrechnung, die nach einer
Musſprache wieder von der Tagesordnung abgeſetzt wurde,

her einer genauen Prüfung unterzogen zu werden. Auf
lage des Kreistagsabgeordneten Rittmeiſter Teubener
m Ergebniſſe der Kriegswirtſchaft im Kreiſe antwortete

Thiele, daß u. a. r rer i in Fetteugefähren Ueber en ß. von 160000 Mark ergeben
e der Ka-rtoffel wirtſchaft ſei allerdings eine
zuße von etwa 52 000 Mark verzeichnen. Alles in
be man aber doch durch die Kriegsbewirtſchaftung immer

en ziemlich großen Ueberſchuß erzielt.
in 2 der Tagesordnung betraf die Feine von 100
zu der im Beſitze des Saalkreiſes befindlichen Aktien von
wark der Merſeburger Ueberlandbahn A.G.

er beſchloſſenen 100prozentigen irre Die
des Kapitals wird durch den Ausbau der Linie
ſen nach Dürrenberg ſowie zur BeſchaffungNor und zwei Anhängerwagen und die Erweiterun

egenhalle in Merſeburg erforderlich. Der Kreis rusſchuß

unter Berückſichtigung aller in Betracht kommenden Ver
ſe beſchloſſen, dem Kreistage vorzuſchlagen, für die 100
t Kapitalserhöhung 100 Prozent der im Beſitze des Sail
befindlichen Aktien in Höhe von 50 000 Mark unter den
ilten Bedingungen in Aktien zu zeichnen und den Betrag
pufenden Mitteln zu nehmen. Abgeordneter Rode machte

aufmerkſam, daß Zweidrittel der Aktien ſich bereits im
on öffentlichen Körperſchaften befinden. Er forderte daher,
mmunaliſierung der Bahn bei der Provinz zu
agen. Der Kreistag bewilligte darauf die geforderte Er

m des Aktienkapitals und beſchloß, dem Antrage Rode ſtatt
n. Des weiteren ſtand zur Beratung der Ankauf der dem
hann CEskuche gehörigen Schiffsbrücke über die
e bei Muckrehna. Schon ſeit längerer Zeit ſind
t Lerhandlungen geführt worden, und man hatte ſich end-
m Herrn Eskuche darauf geeinigt, die Schiffsbrücke nebſt
dazu gehörigen Brücken und Fahrhäuſern, ſowie dem Fähr-
zuf beiden Ufern mit allen Rechten und Pflichten für

w Nark an die Kommunalverbände des Saalkreiſes und
Jansfelder Seekreiſes zu verkaufen. Jn die Kaufſumme
angeſchloſſen ſein das Gelände, welches zum Bau einer

rücke nebſt Zufuhrſtraßen benötigt wird. Bis zum
zember hält Herr Eskuche dieſes Angebot aufrecht. Jn der
pache, die ſich über dieſen Punkt entſpann, wurde von ver-
en Seiten betont, daß die Provinz für dieſen Plan zu
ſieren ſei und ihrerſeits einen größeren Betrag zum An-
ziſteuern müſſe, da die Uebernaßme der Brücke ſonſt eine
roße Belaſtung des Kreiſes mit ſich brächte. Der Kreistag

p darauf, den Ankauf der Brücke nur unter der Bedingung
nehmen, daß der Mansfelder Seekreis einen größeren Be-
dazu beiſteuere, da er am meiſten an der Brücke inker-
ſei, und daß die Provinz einen gewiſſen Prozentſatz der

iinme mit übernäßme.
hen 4 Punkt der Tagesordnung vildeten die Beratungen

Pachtung des Bades NeuRagsezy.
z Thiele faßte die ganze Sachlage noch einmal kurz zu
en; Vom Kreisausſchuß iſt der Wunſch geäußert worden,
ad für Kreiswohlfahrtszwecke nutzbar zu machen, um

unterernährten Kindern ein Erholungsheim zu
Die Verhandlungen mit der Beſitzerin Frau Ella

el haben zu folgendem Ergebnis geführt:
e iſt nicht gewillt das Bad oder das umliegende Gelände
kaufen, ſodaß für den Kreis nur d Erpachtung in
kommen kann. Eine Verpachtung iſt jedoch bereits er-
Seit dem 1. Mai 1920 läuft ein Vertrag zwiſchen der
in und der Aktiengeſellſchaft „Brunnenverwaltung
ergwerk NeuRagoczy zu Halle g. S.“, durch welchen an
ſeſellſchaft das Bad mit allen Baulichkeiten, allem Jnven ar
dem Flaſchenverſand auf 20 Jahre verpachtet worden iſt.
Geſellſchaft iſt bereit, zugunſten des Kreiſes von ihrem
agsverhäſltnis zurückzutreten, und die Beſitzerin iſt bereit
m Kreiſe einen anderweiten Vertrag abzuſchließen. Die
geſellſchaft hat ein Kapital von 400 000 Mark aufgebracht

Aktien zu je 1000 Mark. Davon ſind 373 000 Mark voll
t. Das Geld iſt verwendet worden für Verbeſſerungen
krweiterungen der Einrichtungen und der Parkanlagen,
Inſchaffung von Maſchinen zum Brunnenverſand, für
anlagen und Badefabinen, für einen auf ſtarken Zu

zugeſchmitlenen Flaſchenvertrieb für Heil- und Tafel
für Reklame und für ſonſtige das Unternehmen

de Ausgaben. Der Kreis müßte die 373 Aktien zum
erte erwerben. 80 dieſer Aktien befinden ſich im Beſitze
beramimanns Woentzel, der bereit iſt ſie unverzinslich zu

lten, ſodaß insgeſamt 293 000 Mark zum Erwerbe des
kapitals erforderlich ſein wſirden.
n Gegemverten würde der Kreis dafür erhalten: An
nen, Kohlen, Mobiliar uſw. eine Summe von 352 487

Vermindert wird die Summe der Gegenwerte noch da-
daß von den noch ungedeckten Verbindlichkeiten der
geſellſchaft 35 000 Mark übernommen werden ſollen, ſo daß
keſamtertrag der dem Kreiſe zufallenden Gegenwerte ſich
d2 437 Mark vermindern würde. Immerhin iſt auch

e noch in rund 20 000 Mark höher als die Ge
arm für Erwerbung des Aktienkapitals von

Mar

Nit dem Ankauf von Aktien iſt es aber nicht getan. Für
dtung und Jnbetriebnahme des Bades für Kreiswohl-
zwecke müßten bei einer Belenſchaft von 50 Perſonen
00000 Mark bereitgeſtellt werden. Es wird außerdem
trählichen Zuſchüſſen aus Kreismitteln zu rechnen ſein
am Kreiſe iſt es Vorausſetzung für pachtweiſe Ueber
e des Bades gefordert worden, daß die Verpachtung auf
j. Jahre erfolgt. Die Beſitzerin hat ſich bereit erklärt,
Adinumg zu erfüllen.
iner Würdigung der vorliegenden Verhältniſſe hat der
ſchuß vorgeſchlagen: Der Kreistag wolle zum Erwerb
ten 293 000 Mark und für Einrichtung und Jnbetrieb-

der Wohlfahrtsabteilung 207 000 Mark, zuſammen
M Nark aus Kreismitteln bewilligen zum Zinsfoß von

ent und 14 Prozent Tilqung, ſodaß das geſamte
a in 38 Jahren zurückgezahlt iſt. Der Kreistag wolle

miſſion ernennen, welche neben dem Vorſitzenden
m Direktor des Wohlfahrtsamtes aus fünf Perſonen
und welche die Aufgabe hat, dem nächſten, vor Ende

1221 ſtattfindenden Kreistage einen ſpezialiſierten
a Koſtenanſchlägen zur Ausführung des Projektes

entſpann ſich eine lebhafte Ausſprache über dieſe An
5 Von einer Seite wurde erklärt, man hätte das Ge

die Geſellſchaft das Unternehmen abſtoßen wollte und
halb mit einer Pachtung nicht einverſtanden er

Idrat Thiele machte darauf aufmerkfſam, daß eine
Zahl von Bewerbern vorhanden wäre, und man müßte

n zugreifen. Kreistagsabgeordneter Driebuſch
machte den Vorſchtag, daß man für das Geld, das man

e ausgehen wollte, lieber eine kleine Landwirt

Kriegsbeſchädigter.

ſtützungsgelder ſoll von Fall zu Fall entſchieden werden.

aſt mit 5 oder 6 Kühen anſchaffen ſollte, um dort erholungs-
edürftige Kinder unterzubringen. Abgeordneter Rittmeiſter

Teubener betonte, daß man die erholungsbedürftigen Kinder
in Waldluft ſchicken müßte, zu dieſem Zweck wäre es ratſamer,
mit Bädern und Luftkurorten Verträge abzuſchließen.

Kreistagsabgeordneter Driebuſch ſtellte den Antrag, von
der Pachtung des Bades NeuRagoczy abzuſehen, und mit der
Krankenkaſſe des Saalkreiſes in Verbindung zu treten betreffs
des Erwerbes einer Landwirtſchaft, die der Kreiswohlfahrts-
pſlege zur Verfügung geſtellt werden ſoll. Dieſer Antrag wurde
ar genommen und damit die Pachtung von Neu-Ragoczy
abgelehnt.

Es folgten nun die Beſprechungen über die Abänderung des
Sratuts über die Regelung des Hebammenweſens vom
6. April 1909, 88 7 und 8. Die vorgeſchlagenen Aenderungen
wurden angenommen und damit eine Erhöhung der Hebammen-
gebühren genehmigt.

Darauf ſchritt man zur Wahl einiger Amtsvorſteher und
deren Stellvertreter. Es wurden gewählt für Trebitz: Gutsbe-
ſitzeer Kötzſch und als Stellvertreter Gutsbeſitzer Bethmann;
für Mötzlich: Gutsbeſitzer Heinrich; für Niemberg: ſtellver
tretender Amtsvorſteher Tümpel, und für Nietleben: ſtell
vertretender Amtsvorſteher Koch Scherben.

Als Mitglied für den Ausſchuß zur Auswahl der Schöffen
und Geſchworenen beim Amtsgericht in Könnern für 1921 wurde
Fritz Peter beſtimmt. Des weiteren wurden der GemeindeZwintſchöna 2 Sitze im Amtsausſchuß des Amtsbezirks Dieskau
zugebilligt.

Punkt 9 der Tagesordnung betraf die Einrichtung eines
Kinderheims in Rothenburg. Die Anſtalt, bisher ein Kinder-
hort, ſoll zu einem richtigen Kinderheim ausgebaut werden,
wozu 50 000 Mark nötig ſind. Nach längerer Ausſprache wurde
die Vorlage angenommen.

Des weiteren wurde über eine Beihilfe beraten, die man
den bedürftigen Kriegshinterbliebenen und Kriegs
beſchädigten zur Beſchaffung von Kohlen und Holz gewähren
will. Es wurde der Antrag gefſtellt, die Vorlage dahingehend zu
erweitern, daß auch die alten Kriegsteilnehmer der Kriege von
64, 66, 70 und 71 und der Kolonialkriege, die teilweiſe in
bitterſte Not geraten ſind, dieſe Mittel zur Verfügung geſtellt
werden. Dieſer Antrag wurde teilweiſe gegen die Stimmen der
Unabhängigen angenommen.

Der 11. Punkt der Tagesordnung betraf die Uebernahme
einer Bürgſchaft in Höhe von 200 000 Mark zur Anſiedlung

Auch dieſe Vorlage wurde auf die
Kriegshinterbliebenen erweitert. Der Kreistag beſchloß, die
Gelder zu dem Zwecke auszuwerfen, Kriegsverletzte und Kriegs-
hinterbliebene, die ſich anſiedeln wollen, über die mündelſichere
Grenze hinaus zu gewähren. Die Entſcheidung auf e

Beim
etwaigen Wiederverkauf der Siedlung behält ſich der Kreis das
Vorkaufsrecht vor. Dieſer Beſchluß wird einſtimmig gefaßt.

Zuletzt wurde von den Unabhängigen noch folgender Antrag
eingebracht: „Die vom Kreisausſchuß am 28. Oktober 1920 be-
ſchloſſene Verfügung betreffend Erhebung von Gebühren auf
Koblenbezugsſcheine wird aufgehoben.“ Die bereits gezahlten
Gebühren werden zurückgezahlt. Der Antrag wurde angenommen.
Darauf wurde die Sitzung geſchloſſen.

Der Kampf um das „Volhkesblatt“
Enthüfüllungen der „Volksſtimme“.

Der Artikel in der Sonnabendnummer des „Volksblattes“:
„Das Volksblatt in Gefahr“, auf den wir bereits in unſerer
Sonntagausgabe ausführlich eingingen, gibt der „Volksſtimme“,
dem Organ der Halleſchen Mehrheitsſozialiſten, Veranlaſſung,
nunmehr ihrerſeits zu der Angelegenheit Stellung zu nehmen
und gegen die von den Kommuniſten erhobenen Anſchuldigungen
Verwahrung einzulegen. Die gleichfalls angegriffenen Rechts
unabhängigen ſind ja „leider“ zum Schweigen verurteilt, da
ihnen nach dem „Raub“ des „Volksblattes“ durch die Moskowiter
keine Möglichkeit mehr gegeben iſt, ſich an die Oeffentlichkeit zu

wenden. Allerdings will es uns ſcheinen, als ob „die
um Hilfferding und Crispien“ der Schriftleitung der Volks
ſtimme“ mancherlei Material zur Verfügung geſtellt haben.

Zunächſt iſt die Erklärung der „Volksſtimme“ be-
merkenswert, daß ihre Parteifreunde jederzeit zu einem
gußergerichtlichen Vergleich bereit ſind, daß
andererſeits aber ihr Anſpruch auf den Kopf der Zeitung „Volks-
blatt, Sozialdemokratiſches Organ für Halle und den Bezirk
Merſeburg“ unbedingt anerkannt werden muß. Denn den
Sozialdemokratiſchen Verein für Halle- Saalkreis verkörpert eben
nach der Anſicht der „Volksſtimme“ nur die von ihr vertretene
Partei, da ſie ſich zu den demokratiſchen Grundſätzen des
Erfurter Programms bekennt. Die Rechtsunabhängigen hätten
indeſſen durch die Annahme des Leipziger Aktionsprogramms
und die Kommuniſten durch den Anſchluß an die 83. Jnternatio-
rale das Recht verwirkt, als eine „Fortſetzung“ des alten Sozial
demokratiſchen Vereins, des eigentlichen Beſitzers des „Volks-
blattes“, angeſprochen zu werden. Auf die großen finanziellen
Forderngen, von denen das „Volksblatt“ ſchrieb, ſcheinen die
Mehrheitsſozialiſten inzwiſchen verzichtet zu haben. Es gibt frei-
lich auch nicht viel zu „erben“, wie aus Folgendem erſichtlich wird.

Wenn wir bereits am Sonntag unſerer Verwunderung
derüber Ausdruck gaben, daß ſich die derzeitigen Beſitzer des
„Volksblattes“, die Kommuniſten, ihren feindlichen Brüdern
gegenüber ſo entgegenkommend und verſtändigungswillig zeigten,
obwohl doch die große Maſſe der Arbeiter geſchloſſen hinter
ihnen ſtehen ſoll, ſo klärt die „Volksſtimme“ in dieſer Beziehung
mancherlei auf. Danach droht dem „Volksblatt“ die größte
Gefahr infolge ſeiner un günſtigen Finanzlage. So
ſind im letzten Halbjahr allein die Papierſchulden
auf 300000 Mark angewachſen, während aus der Volks
buchhandlung keine nennenswerte Gewinne erzielt
worden ſind. Die „Volksſtimme“ wirft im Anſchluß hieran die
Fragen auf: „Wir ſind neugierig, in weſſen Hände der Waren-
beſtand und der Wert der Einrichtung des Ladens
gelangt ſind. Sind ſie vielleicht zum kommuniſtiſchen
Privateigentum des Geſchäftsführers umge-
wandelt worden Warum weigert ſich dieſer, den Geſell
ſchaftern Rechnung über ſein Geſchäftsgebaren
abzulegen?“ Wir wollen nicht gleich den Stab brechen
über den geſchäftsführenden Genoſſen. Er iſt ſicherlich ſehr ge
ſinnungstüchtig, aber eben weniger geſchäftstüchtig, da er wahr

ſcheinlich Nichtfachmann iſt. Und ſo weiß er auf ſeinem ver
antwortungsvollen Poſten, wie mancher ſeiner noch „größeren“
Genoſſen, halt nicht mehr, wo aus ein. Vielleicht hat auch
die Gaſtfreundſchaft der Ruſſen anläßlich des Parteitages das
Geſchäftsunkoſten-Konto des „Volkeblattes“ etwas ſehr belaſtet.
Schlecht gelebt haben ja Herr Apfelbaum und Genoſſen hier nicht
gerade.

So intereſſant auch die Ausführungen der „Volksſtimme“
ſind, ſo tragen ſie doch wenig dazu bei, die Rechtslage des
Streites zu klären. Dieſe Aufgabe wird wohl letzten Endes
ſchon der „bürgerlichen Klaſſenjuſtiz“ vorbehalten bleiben. Jeden-
folls wird ſich die Hoffnung der plötzlich auf Verſöhnung und
Verſtändigung geſtimmten Kommuniſten nicht erfüllen, die
Streitfrage auf außergerichtlichem Wege zu löſen. Und ſo
wird man „der bürgerlichen Geſellſchaft dieſes Schauſpiel ſchon
bieten müſſen, wie das Volksblatt“ wehleidig ſchreibt.

Paul-BenderLiederabend. Der berühmte
Meiſterſänger wird heute abend in der Degenloge (Anfang 8 Uhr)
wiederum das Halleſche Publikum zur u führen.
Diesmal wirkt am Bechſtein-Flügel einer der beſten Begleiter:
Michael Raucheiſen. Karten bei Reinhold Koch und an der
Abendkaſſe.

Deutſchvölkiſche Jungſchar: Zuſammenkunft heute
abend s Whr Magdeburger Straße 47 (Dr. Blümel).
Vollzählig erſcheinen!

Paulusgemeinde. Der neugegründete Bund der Chriſtus
gläubigen hält am Mittwoch, abends 8 Uhr, ſeine erſte öffentliche
Verſammlung im Gemeindehaus, bei der das Programm des
Bundes entwickelt und über die Kirchenwahl geſp n werden
ſoll. Alle kirchlich intereſſierten Männer und Frauen der Ge
meinde ſind bei freiem Eintritt dazu eingeladen; freie Ausſprache

Volkswirtschaft
Berliner Börſenberichte

Börſenſtimmungsbild. Verlin, 13. ember. Die rück
läufige Kursbewegung machte heute an der Vörſe weitere und
nicht unerhebliche Fortſchritte. Die Gründe hierfür ſind die
gleichen, die bereits in der Vorwoche und noch früher den Abbau
der Börſenkurſe eingeleitet haben. Beſonders umfangreich waren
aber die zum Verkauf geſtellten Waren nicht. Doch genügte bei
der zurzeit herrſ chenden Geſchäftsunluſt auch verhältnismäßig ge-
ringes Angebot, um die Kurſe ſtärker zum Weichen zu bringen.
Die Rückgänge bewegten ſich ziemlich gleichmäßig auf allen Markt-
gebieten und betrugen durchſchnittlich 10 Prozent und vereinzelt
auch 20 Prozent. i Hamburg-Südamerika-, Thale- und Bis-
marck-Aktien erreichten ſie 30 Prozent. Nach Erledigung der an-
fänglichen Verkaufsaufträge fanden in einigen Papieren, wie z. B.
Hamburg-Südamerika und Theodor Goldſchmidt ziemliche Schwan
kungen auf den ermäßigten Kursſtand ſtatt und andere Papiere,
wie Harpener, Phönix und Adlerwerke-Aktien vermochten mit
ziemlichem Geſchäft unter Schwankungen die anfänglichen Ver
luſte wieder einzuholen. Bei unverändert ſtillem Geſchäft be
kundete dann die Börſe allgemeine gute Wiederſtandskraft. Bank-
aktien und Valutawerte waren unverändert gut gehalten und
Rentenwerte veränderten ihren Kursſtand nur unerheblich.

Produktenmarkt. Berlin, 183. Dezember. Am Produkten
warkt wird es immer ſtiſler und die inländiſchen Warenbeſitzer
ſcheinen ſich bereits damit abgefunden zu hrben, daß ſie ihreWarenb'oſtände nicht abſetzen können. hre letzten Forderungen

halten ſie aber in der Hoffnung aufrecht, ſie ſpäter wieder durch-
ſeten zu können. Dies gilt beſonders von Erbſen aller Art, für
Ackerbohnen und Peluſchken, ſowie auch für Lupinen und Serra-
della. Jn der Geſchäftslage und in den Preiſen für Mais hat
ſich nicht viel verändert. Wetter bedeckt. Schnee.

Berliner Produktenmarktpreise.
Nichtamtliche Erwittelnngen der 50 ä0 ab Station.

13 Dezemhbenjtt. Dezember
230-250
180 190
160 165

Speiseerbsen, Viktoriagerbsen

148— 153

KleineFuttererbsen
Linson
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken

160 168

Lupinen, viane
145 152
65-75
85 100golbe
85 95

95
Seradella. alte

neue
Vicia villosa

398 400
5--10
520 350
620 660

Raps
Rühsen
Leinsaat
Alohn
Senſfsaat 209220Hirse, in- u. ausländische 162--170Donauhbirse

Trockenyschnitzel 7680Torfmelasse 65 67Hàckselmelasse
Haferscinlen-Melasse
Wiesenhen, lose 38-40hlechen mStroh, drahtgepreßt 2426gebündelt 23 24Roggen-Langstroh 241 -258

17 18
Kunkelrühen

15 16 15 16Möhren, rotgelbe und weibe

175--176 l 176- 178
Leipzig. den 13. Dezember.

200 20
162 170

7680
6567

38 40

24 26
231 24
24 259
171 18

Mais, loko ab Hamburg
per Dezember

Leipziger Notierungen.
leipziger Malzfabrik
Mansfelder Kuxe.
Oelsnitzer Kuxe
Pittler, Leipzig
Prehlitzer Stamm-A.

Prioritäts- Akt.

Chemnitzer Bank-
verein

Leipziger Hypothe-
ken- Bank

Mitteldeutsche
Privatbhank

Cröhwitzer Papierf.
Glauziger Zuckerkfbr.
Gr. l eipziger

Strabenbahn
Hallesche Zuckerraff.
Portlanmd-Zzement
Hugo Schnoeider,

Paunsciort
Körhbisdorſer Zukerk.
Leipziger Kamm-

garuspinnerei.

99 7
Rieheckbier

do. Vorzugsaktien
Rositzer Zuckerfabr.
Rudelsbhurger

Z7ementfabrik
Sachsenwerk. J
Sondermann Stier
Stöhr Co.
Zimmermann. Halle
Zimmermann, Chemnitz

Berliner Metallnotieru Sgen:Berlin. 13. Dezember. Preise für 1000 kg in Mark.
Raftinade-Kupter 98 Orig.-Hütten-Alumin. in Walz-

1675/1725 draht od. Drahtwarenſ3450/3550
Orig.-Hütten-Weichhblei 670/680 Zinn (Banca-Straits-Billton

Orig.-Hütten-Rohzink 5850im freien Verkehr 770/780
demelted-Platten-Zink 480,500

Orig. -Hütten Alumin. 98-9990
in gekerbten Blöckchen

33003400

Hüttenzinnimind. 99
Beinnickel (98-990
Antimon (Hegulus)
Silber in Barren, e

für 1 kg
Elektrolytkupfer

Berlin, 13. Dezember.

J eld Brief457. 458.256.80
74.451

434.45
1141. 15

956.

Letate Devisenkurse.
Brüsscl-Antwerpen
Italien
New- York
Paris
Schweiz
Sp irnien
Wien ialtes)

Menute abend Degenloge (Paradeplatz)
Denutschlands größter Liedersänger

Paul Bender Gass)
am Bechstein- Flügel Michael Raucheisen. Karten bei

Reinhold Koch und an der Abendkasso.

Verant wortlich für Polittt
Ernſt Meſſerſchmitdt;z ſür Volkswirtſchaft Provinz a. Tor Hans Heiling
kar den geſamten übrigen redaktionelen Teil: Erich Sell hein Haar des

Hauptſchriftleiter Hemui Sötitcher. a
Heilmut Böttcher für polittſche Nachrichten D.

Anzeigenieil: Paul Rerſten. ſämtlich in Leate a. S.
Otto Thiele Buch u. Lunſidruckeret Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S.
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